
Die praktischen Gründe siegten.
So geschah es, daß die Gemeinde von Espan an einem denk¬

würdigen Novembertage den einmütigen Beschluß faßte, den See ab¬
zuleiten. Ta sie unwissend waren und nur ihre Kühe zu melken, ihren
Käse zu formen und ihre Tannen zu fällen verstanden, ahnten sie
nicht, mit welchen Mitteln man einem solchen Gegner auf den Leib
rücken mußte. Ja, wenn er österreichische Panzerhemden oder bur-
gundische Helme trüge, wie vor alten Zeiten ihre Feinde auf den
Feldern von Sempach und Granson!

Aber hier hieße es wahrlich mit dem Schwert ins Wasser schlagen.
Sie beschlossen also, sachkundige Männer nach Espan zu berufen. Alle
Winkel und Tiefen des Sees wurden ausgemessen, die Kosten auf
die eine und der zu hoffende Gewinn auf die andere Wagschale gelegt.
Und die Schale sank zugunsten des Unternehmens.

Es ergab sich, daß der größte Teil des Sees nicht über hundert
Fuß tief war, und daß mittels eines hundert Fuß tiefer liegenden
Ablaufes dem See fünfhundert Morgen Land entzogen werden könnten.
Fünfhundert Morgen Land! Wie eine Zauberformel ging das Wort
durch das Tal und riß die Unschlüssigen mit. Das wehte die letzten
Bedenken weg, entflammte den Mut aller und zwang sie zum end¬
gültigen Angriff. Fünfhundert Morgen urbares Land!

Die Geldbeträge wurden aus den wollenen Strümpfen und aus
den Truhen hervorgezogen und Goldstück um Goldstück ansbezahlt.
Aber fünfhundert Morgen Land — denkt euch nur! So nahmen die
Hirten Flößerhacke und Pickel zur Hand. Sie verließen ihre Ring¬
spiele, um sich in einem ernsteren Kampfe zu messen, und an einem
Wintertage, wo der Rosenlauigletscher staunend in das ungewohnte
laute Treiben des Tales niederschaute, ertönten die ersten kräftigen
Hiebe gegen den uralten Feind.

Das weißgewordene Haupt der Eum schaute mit fragender Sorge
väterlich herab, aber über das finstere Antlitz des unheiligen Fracmont
(alter Name des Pilatus) zog eine dräuende Wolken —
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ede Küste liegt dem ewig beweglichen Meere ruhend und leidend
^ gegenüber. Nur in langen Zeiträumen erfährt sie an manchen
Stellen Hebungen, die größere oder kleinere Strecken dem Wirkungs¬
bereich der Brandung entrücken. Ohne das unterliegt sie dem Andrang
der Wogen, es sei denn, daß der Mensch sie durch künstliche Werke


